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1. Einleitung 
Ich gehe davon aus, dass Sie das Begrüßungsschreiben (s. moodle und VU) bereits zur Kenntnis 

genommen haben, sodass Sie mit der grundsätzlichen Struktur und dem Ablauf des Moduls 

sowie den formalen Anforderungen vertraut sind. Sollte dies nicht der Fall sein, dann schauen 

Sie sich dieses kurze Schreiben bitte an, bevor Sie an dieser Stelle weiter fortfahren. 

Verwiesen sei an dieser Stelle noch einmal darauf, dass die wesentlichen Inhalte dieses Moduls 

als Sekundärtexte zur Verfügung gestellt werden und dass Sie sich diese selbstständig über die 

Universitätsbibliothek beschaffen müssen und können. Ausgenommen hiervon ist der Text von 

Michael Burrawoy (s. 2.3). Dieser wird Ihnen als pdf-Datei in moodle zur Verfügung gestellt. 

 

Inhaltlich behandelt das Modul S1 des B.A. PVS, wie der Titel bereits vermuten lässt, soziolo-

gische Theorien. Ganz überwiegend werden Sie entsprechend im Folgenden eine Vielzahl ver-

schiedener theoretischer Zugänge zur Soziologie kennenlernen. Dem vor- und nachgeschaltet 

werden Sie aber auch einige Aspekte des Wissenschaftstheoretischen sowie Hinweise zum wis-

senschaftlichen Arbeiten kennenlernen, aus dem sich die Praxis, der Nutzen und der Zweck 

soziologisch-theoretischen Arbeitens für Sie erschließen sollen. 

 

Oftmals werden Lehrveranstaltungen zur soziologischen Theorie entweder gar nicht oder aber 

mit einem Verweis auf die in der Soziologie herrschende Theorienvielfalt eingeleitet und kon-

textualisiert.  Diese Theorienvielfalt zu benennen, ggf. zu diskutieren und zu begründen ist 

wichtig. Dies nicht zuletzt deshalb, weil ebendiese Multiperspektivität verwirrend erscheinen 

kann. Im Wesentlichen resultiert diese Vielfalt aus der soziologieinternen Uneinigkeit darüber, 

was als Gegenstand der Soziologie aufzufassen ist. Mindestens so lange, wie hierüber keine 

Einigkeit erzielt werden kann, bleibt das Theorienangebot in der Soziologie vielfältig, multipa-

radigmatisch. Es ist nicht klar, ob eine Vereinheitlichung in dieser Hinsicht möglich oder auch 

nur erstrebenswert ist, manches spricht dafür, manches dagegen. Eine weitergehende Diskus-

sion dessen wird hier aber nicht geführt. Wichtig an dieser Stelle ist in erster Linie: Die Sozio-

logie ist gegenwärtig eine theoretisch zutiefst plurale Wissenschaft, sodass es notwendig ist, 

sich dessen bewusst sein und eine möglichst breite Kenntnis der verschiedenen Richtungen zu 

haben. 

Von diesen – und im Weiteren einzeln eingestreuten – Hinweisen abgesehen, werden Ihnen vor 

der Darstellung der verschiedenen theoretischen Angebote einige Antworten auf die Fragen 

angeboten, was soziologische Theorie ist und wozu diese zu Nutze sein soll. Diese Schwer-

punktlegung zuungunsten einer Diskussion von Soziologie als sog. multiparadigmatischer 

L6
W

lc
liE

U
Lz

E
w

qr
w

3Q
nE

zU
5a

ln
qg

ug
n+

qm
jw

M
h6

7o
cE

5q
M

7p
W

T
Ie

gA
=

=

Urheberrechtlich geschützt. Persönliche Kopie für Login boeing



2 
 

Wissenschaft erfolgt aus der Einsicht, dass ein sachgemäßer Umgang mit soziologischer The-

orie ein Vorverständnis dessen erfordert, was soziologische Theorie ist bzw. sein kann und 

wozu diese dient, wenn Soziologie als Wissenschaft aufgefasst wird. Dass bzw. warum und 

inwiefern die Soziologie als (theoretisch) multiparadigmatische Wissenschaft gilt, ist diesem 

elementaren Vorverständnis nach- und untergeordnet, wodurch sich die benannte Schwerpunkt-

legung begründet. 

 

Auf studienpraktischer Ebene sind Sie in diesem Modul zudem aufgefordert, eine soziologische 

Hausarbeit zu erstellen, um das Modul im Rahmen Ihres Studiums erfolgreich zu absolvieren. 

Für viele von Ihnen handelt es sich dabei um die erste Hausarbeit in der Soziologie. Daher 

schließt das Modul mit zwei Aspekten zum wissenschaftlichen Arbeiten, die wichtig sind, um 

eine qualitativ hochwertige Hausarbeit zu verfassen und die erfahrungsgemäß besondere 

Schwierigkeit bereiten: Wie finde ich ein geeignetes Thema für meine Hausarbeit und was ist 

zu beachten, um eine schlüssige Argumentation zu erstellen? Während der Aspekt der Themen-

findung stärker am Ziel der direkten Umsetzbarkeit ausgerichtet ist, werden die Themen wis-

senschaftlicher Sprache und entsprechenden Argumentierens abstrakter angegangen. Sie finden 

hier weniger konkrete Anleitungen und Tipps zum Verfassen und Erstellen von Hausarbeiten, 

sondern erfahren Wesentliches zu den Themen „Begriffe, Aussagen und Argumentieren“. 

Letztlich ist es das, was von Ihnen verlangt wird. Deswegen werden in diesem abschließenden 

Teil des Moduls grundlegende Aspekte des Argumentierens und Sich-Ausdrückens vermittelt, 

auf denen aufbauend Sie dann – dem jeweiligen konkreten Thema entsprechend, das Sie für 

Ihre Hausarbeit wählen – eigenständig eine schlüssige Argumentation entwickeln können. Be-

züglich praktisch unmittelbar verwertbarer Tipps zum Erstellen wissenschaftlicher Hausarbei-

ten am Institut für Soziologie an der FernUniversität in Hagen (inkl. der einzuhaltenden For-

malia) verweise ich auf den Leitfaden zum wissenschaftlichen Arbeiten, den Sie auf den Inter-

netseiten des Instituts für Soziologie finden1. 

 

Bevor wir nun direkt in die Inhalte des Moduls einsteigen, möchte ich noch einen Ratschlag zur 

Lektüre voranstellen: Lesen Sie kritisch, stellen Sie fragen an den Text, schauen Sie, ob diese 

Fragen zufriedenstellend beantwortet wurden. Nehmen Sie als Maßstab dafür, ob die in den 

Texten getroffenen Aussagen stichhaltig sind, gerne auch die Ausführungen zur wissenschaft-

lichen Sprache und zum Argumentieren, die Gegenstand des letzten Blocks (Block 7) sind. Sich 

einer möglichst präzisen Sprache zu bedienen, die den Grundsätzen der Logik folgt, ist nicht 

                                                           
1 Diesen finden Sie hier: https://www.fernuni-hagen.de/soziologie/.  
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immer leicht und es ist auch nicht allein Ihre Aufgabe, wenn Sie schließlich Ihre Hausarbeit 

verfassen. Vielmehr gelten diese Maßgaben auch für die Theoretiker und die Autorinnen, deren 

Ausführungen Sie hier präsentiert bekommen und daran dürfen und sollen Sie diese gerne mes-

sen. 
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